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Politische Ueversicht .
' Karlsruhe . 27. Februar .

Italien und der Vatikan .
Wenn eines geeignet ist, auf der Fernhaltung der römischen

Kurie an der Abrüstungskonferenz zu beharren, so ist eS ein geradezu
standalösrs Vorkommnis anläßlich der Trauerseier, welche der päpst¬
liche Vertreter Kardinal Rampolla für den verstorbenen Präsi¬
denten Faure abgehalten hat. Für den Minister des Aeußern,
Admiral Eanevaro , war absichtlich kein Platz in der Kirche be.
seit gehalten worden , wie es dem Vertreter der italienischen Re¬
gierung entspricht, und sämtliche Botfchasler wurden als Vertreter
ihrer Souveräne von dem Kardinal - Staatssekretär begrüßt, Admiral
Eanevaro , der Vertreter König H u m v e r t s , dagegen absichtlich
von R a m p o l l a , dem Vertreter des Papstes, in der augenfälligsten
und beleidigendsten Weise ignoriert, Nachdem so der Skandal von¬
statten gegangen ist, kommen auch bereits Meldungen aus Rom,
daß der Ministerpräsident General Pelloux bereits zweimal
Audienz beim König in dieser Sache gehabt habe und daß durch
Vermittelung des französischen Botschafters (natürlich) der „Zwischen -

Sa* beigelegt werden würde. Es ist im Interesse der Würde des
taates sehr zu bedauern , daß die italienische Regierung es über¬

haupt für nötig erachtet hat, bei einer Trauerfeier , die der ihr
feindlich gesinnte Vatikan für ein fremdes Staatsober .
Haupt abhalten läßt , vertreten zu sein. Freilich , wenn
die einzelnen Mächte durch ihre Vertretungen beim Vatikan
diesem eine politische Rolle dadurch in bedingter Weise zusprechen,
ist es kein Wunder, daß die ebenso ehrgeizigen wie intriguanten
Faiseur« der vatikanischen Politik jeden Anlaß ergreifen, um die
politische Rolle, welche das Papsttum spielen will, auch ordentlich
herauSzukehreu und dabei auch keine Gelegenheit vorübergehen
lasse«, um der italienischen Regierung einen Possen zu spielen und
eine » Tort anzuthun. Tie Botschasten beim Vatikan sind ein Un¬
ding und wenn mau aus der Adrüstuiigstonserenz aus Rücksicht für
Italien keine päpstlichen Vertreter haben will , so hätte man früher
schon alles beiseite lassen sollen, woraus auch nur ein Schimmer
von Berechtigung für den Vatikan hergeleitet werden kann, als po¬
litische Macht aufzntreten und demgemäß i» den Geschäften der
europäischen Mächte eine Rolle spieten zu wollen , was dann die
unliebsamsten Schwierigkeiten Hervorrust . Die Ernennung von
Botschastern beim Vatitau war von Anbeginn an eine Inkonsequenz
und Rücksichtslosigkeit gegenüber Italien und es wäre Zeit , dieselbe
auszrcheve». Auch wir in Dentschtand haben anläßlich der Haltung
des Batstans bei Antritt der Orientreise des Kaisers gesehen, ivo-
«in .̂derartige unuatürUche politische Zustände führen. Jetzt will der
Papst sogar vom russische » Zaren nub vom türkische» Sultan Ver¬
treter der sich beglaubigt haben .

Lettisches Reich.
* Die Abstriche bei der Infanterie -Vermehrung in der

Budgetkommission sind sehr bedentlich. Die „Post* schreibt : „Der
Mit einer erhevlichen Mehrheit angenommene Antrag Lieber , die
Durchschnittsstärke der Infanterie - Bataillone aus

Köpfe sestzusetzen , bedeutet einen Abstrich von etwas über
6 000 Mann » mithin eine Herabsetzung der Verstärkung der
Infanterie von 11500 auf etwa 5000 . Die finanzielle Wirkung
dieses Abstrichs ist verhältnismäßig sehr gering ; er vermindert die
dauernden Ausgaben für die Heeresverftärkung um nur rund
2 '/s Mitl . Mart , also noch nicht um volle 10 Proz. Fällt also die
Verminderung der persönlichen und finanziellen Opfer, welche von
dein Beschlüsse der Budgetkommission zu erwarten ist, nicht allzu
schwer ins Gewicht, so würde seine Ausrechterhaltnng die sehr er¬
wünschte Folge haben , die für die Verstärkung der G r e n z-
batailloue verfügbaren Mannschaften beträchtlich zu vermindern.
Nach den Erklärungen oes Herrn Kriegsministers können nur die
Über die Stärke vvn 570 Alaun aus das Bataillon hinaus vor¬
handenen Mannschaiten für die Verstärkung der Grenzbataiüone
in Betracht kommen. Rach der Regierungsvorlage stellt sich die
Durchschnittsstärke des Bataillons aus 594—595 Köpfe,' es wären
mithin zur Verstärkung der Grenzbataillone pro Bataillon 24 —25
Mann verfügbar gewesen. Rach dem Beschlüsse der Budget¬
kommission des Reichstages finkt der verfügbare Bestand auf
14 Man » pro Bataillon, mithin auf wenig mehr, als die Hälfte
Nach der Regierungsvorlage. Es leuchtet ein, wie schwerwiegend
diese Verminderung der sür die Verstärkung der Grenz-Bataillone
verfügbaren Mannschaften sür deren künstige Stärke ins Geivicht

fallen muß. Der Beschluß der Budgetkommission bedeutet also eine
bedenklicheVerminderung derSchlagfertlgkeit der zum
Schutze unserer Grenzen vor einer feindlichen Invasion in
erster Linie bestimmten Truppen.*

* Magdeburg , 27. Febr. Die Stadtverordneten genehmigten
einstimmig die Vorlage des Magistrats auf Uebernahme der vom
Provinziallandtag abgelehnten Garantie von rund 1 '/. Millionen
sür den Mittellandkanal durch die Stadt Magdeburg : hier¬
durch ist die letzte noch ausständigeGarantie -Erklärung der Staats -
regievung gegenüber erfolgt.

Auslan r».
Oesterreich -Ungar «.

* In der „Tschechischen Revue* wird ein frecher Hetzartikel
gegen den deutschen Botschafter Grafen E u l e n b u r g veröffentlicht,
welchem der Vorwurf der Jntrigue gegen den Grafen T h n n ge¬
macht wird, ähnlich wie es Prinz Reuß s. Zt . als Botschafter
gegen den Grasen Ta affe gehalten habe . Graf Eulenburg
agitiere und unterhalte vertrauliche Beziehungen zur deutschen
Opposition. So muß es kommen ! Je frecher und je höher hinaus,
desto besser , denken scheint's die Ultramontanen auch in Oesterreich ,
werden sich aber hoffentlich den Schädel ebenso änrennen , wie
anderwärts . Es ist überaus charakteristisch, daß man das Deutsch¬
tum jetzt bereits in der Person des deutschen Botschafters, des Ver¬
treters des deutschen Kaisers , ungescheut angreist. Man wird dem
Eingreifen der österreichischen Regierung bezw. ihrer Organe in der
Presse mit Spannung entgegensetzen können .

Frankreich .
* Auch Frankreich hat jetzt seinen Flottenverein unter dem

Titel „Ligue maritime franyaiae" konstituiert und ist darin dem B ei¬
spiet Deuts chtands gefolgt in der Förderung des Interesses
für seine Marine . Die Liga verfolgt im allgemeinen dieselben
Zwecke, wie die mächtige „Naval league " Englands und unser
junger deutscher Flottenverein. Seine Hauptaufgaben sind folgende:
1 . Entwickelung der Kriegsflotte und der Kampfmittel zur See ;
2 . Entwickelung der Handelsflotte; 3. Entwickelung der Hilfsflotte,
welche in Kriegs - oder Transportschiffe nmgewandelt werden kann.
4 . Entwickelung der französischen unterseeischen telegraphischen Ver¬
bindungen ; 5. Entwickelung der Wasserwege der Binnenschiffahrt ;
6 . Große Ausdehnung des maritimen, militärischenund kommerziellen
Teiles der Ausstellung von 1900 ; 7. Feierliche Begehung national -
inarillmer Ereignisse von Geburtstagen großer Seeleute, Organi¬
sation von Marinefestlichkeiten in Frankreich und in den Kolonien ;
8. Werke der Solidarität sür die Seeteute u. s. w. Der Aufruf
ist von dem Marineminister Lockroy , welcher auch durch ein
Cirknlar die Offiziere und Mannschaften der Marine zum Beitritt
zur Liga autorisiert hat, munmerzeichnet . Eine neue Bestätigung
des Kaiserworts: „Unsere Zukunft liegt aus dem Meere !"

Rußland .
* Petersburg , 28 . Febr. Die Kvpenhagener „ Politiken* ver¬

zeichnet das Gerücht , daß der russische Kaiser seit
Monaten nicht an der Regierung teilgenommen
hat , dagegen thatsächlich Großfürst Michael , der Schwager des
Großherzogs von Baden, an der Spitze der Regierung steht. Dieses
Ereignis soll schon nach P u b l i z i e r u n g der e r st e u A b r n st -
ungsnote eingetreten sein . Als Grund werden zwei Versionen
angegeben : Erstens der Gesundheitszustand des Kaisers, zweitens
aktive Schritte, die von gewissen Kreisen aus in der Umgebung des
Kaisers unternommen werden . Es ist moinentan nicht kontrollier-
bar , was überhaupt an diesem Gerücht glaubhaft ist. Dagegen
wird in ruffensreundlicheii Kreisen noch immer dafür agitiert , daß
die Abrüstungskonferenz schließlich in Petersburg vor sich gehen
solle, wenn sie überhaupt ernsthaft zustande kommt.

Asien.
* Die Ereignisse aus den Philippinen . Die Nacht zum 23.

Februar war sür Tausende von Bewohnern der Stadt Manila
von panischem Schrecken ausgefüllt. Wie bereits kurz telegraphisch
gemeldet , machten die Philippiner ihre häufig wiederholte Drohung
wahr und steckten ganze Stadtviertel in Brand . Einem
anschaulichen Bericht des Reuterschen Bureaus über diese Schreckens¬
nacht entnehmen wir folgende Einzelheiten : „Um 8 Uhr abends
steckten die Brandstifter zuerst ein von Chinesen bewohntes Häuser -
viertel im Santa Cruz-Quartier in Brand . Es wehte ein scharfer
Wind , und die Flammen verbreiteten sich mit schrecklicher Schnellig¬
keit. Da die städtische Feuerwehr völlig ohnmächtig war , wurde
die englische Feuerwehr -Brigade von Santa Mesa aufgebote», die

wenigstens eine Dampfspritze besaß. Nach 4stündiger Arbeit gelang
es, der Feuersbrunst Einhalt zu thun. Mittlerweile war aber ein
ganzes Häusergeviert und der größere Teil von zwei anderen durch
das Waffer der Spritzen beschädigt. Hunderte von obdachlos ge¬
wordenen Chinesen und Eingeborenen füllten die anliegenden
Straßen mit ihren Habseligkeiten , während andere , die eine
allgemeine Einäscherung der Stadt befürchteten, ihr Eigen¬
tum aus den Häusern schafften. Alles verfügbare Militär
wurde auf die Brandstätte abzesandt. Der Feuerwehr wur¬
den fünfmal die Schläuche abges chnitte ». Dar¬
auf mußten alle Eingeborenen die Straßen räumen . Die in der
unmittelbaren Nähe der Brandstätte wohnenden Eingeborenen
mußten nach den Baustellen wandern . Kurz nach Mitternacht
brach eine zweite Feuersbrunst im Tondo-Stadtviertel aus , das
Vicht von Eingeborenen bevölkert ist. Als die Feuerwehr und daS
Militär sich aus Werk begaben, die Flammen zu löschen, wurden
sie von einem richtigen Gewehr - und Revolver - Salven¬
feuer empfangen , das aus den Fenstern und von den Dächern
der benachbarten Häuser abgegeben wurde. Das Militär mußte
deshalb erst die Häuser räumen, während das Feuer weiter wütete.
Tausende von Chinesen zogen mit ihren Bündeln nach dem chines .
Konsulat. Die Feurrsbrunst im Tondo-Stadtviertel wütete die
ganze Rächt. Eine Häuserreihe nach der anderen fiel dem rasenden
Element zum Opfer . Es ist unmöglich , den Schaden abzuschätzen.
Am Morgen begannen die Strafmaßregeln . Aus dem heimgesuchten
Stadtteil wurden alle Eingeborenen vertrieben ; die Amerikaner
stießen dabei aus geringen Widerstand. Um 11 Uhr vormittags
kam es dann auf dem chinesischen Friedhose und in San
Pedro Macati zu hitzigem Kampfe . Die Artillerie trieb aber
den Feind auf beiden Punkten zurück. Von den Türmen
Manilas kann man es an einem Dutzend verschiedener Stellen
brennen sehen . Einige Häuser wurden wahrscheinlich von den
Granaten des „Monadnock" in Brand gesteckt ." — Die neu¬
trale Haltung der Deutschen in den Streitigkeiten zwischen
Amerikanern und Filipinos findet auch auf amerikanischer Seite
Anerkennung . So bestätigen die „Manila Times * , daß die ver¬
hetzenden Gerüchte von einem geheimen Einvernehmen zwischen den
Deutschen und den Filipinos unbegründet sind. Niemals hätten
die Deutschen sich irgendwie in eine Frage zwischen den Filipinos
und den Amerikanern eingemischt. Diese unzweideutige Anerkenn¬
ung der korrekten Haltung der Deutschen aus Manila wird freilich
die von Spekulanten abhängige amerikanische Presse nicht von
ihrer Deutschenhetze abhalten . Mit großer Vorsicht ist auch eine
Meldung aus Washington aufzunehmen , wonach die amerikanische
Regierung eine chiffrierte Depesche des Admirals Dervey erhalten
habe, in der es heißt, daß verdeutsch e Admiral Diederichs
Schritte getha» habe, um von dem Flaggschiff „Irene " eine Ab¬
teilung Seesoldatrn in Manila zu lande» unter dem Vorwände,
seine Landsleute zu schützen. Dewey soll gedroht haben, wenn
Diederichs dies thäte, würde er die deutsche Piuasfe irl
den Grund bohren . Dies« Alarmnachricht scheint nur de»
Zweck zu haben, die steigenden Ansorderungen des amerikanischen
Admirals zu der sich immer schwerer gestaltenden Niederringung
der Filipinos zu rechtfertigen.

Baden und Rachdarländer.
* Karlsruhe , 27. Febr . Der neugewählte Vorstand des

Badischen Lehrervereins veröffentlicht in der neuesten
Nummer der „Bad. Schulzeitung * folgenden Arbeitsplan , der
sich aus die Beschlüsse der Heidelberger Generalversammlung vom
Jahre 1894 stützt :

1 . Forderungen in bezug auf die Schule . 1 . Umge¬
staltung des Normallehrplanes unter sorgfältiger Beachtung der Ent¬
wicklung des Seelenlebens. Innerhalb der Gruppen dieses Grundprnt -
zips Bildung des kindlichen Geistes an für das Leben wertvollen Stoffen .
— Aus den beiden genannten Gesichtspunkten ergiebt sich die Notwendig-
keit der Umarbeitung der in der Volksschule eingesührten Lehr- und Lese¬
bücher . 2. Erweiterung der Unterrichtszeit, da der 18stünvige Wochen-
unterricht (also unsere Halbtagsschule) sowohl dein Grundsätze der all¬
gemeinen Menschenbildung, als auch besonders den erhöhten Anforder¬
ungen und Bedürfnissen der Gegenwart nicht zu genügen vermag.
3 . Staatliche Schulaufsicht durch theoretisch und praktisch alisgebildete
Schulmänner ; darum a) Aufhebung der s ch u l t e ch n is ch en Befug¬
nisse des Ortsschulrats (nicht Abschaffung des Ortsschnirats ) ; b ) Ein¬
führung des Instituts der Bezirkshauptlehrer , welche neben der Leitung
der Fortbildung der unständigen Lehrkräfte bis zur Dienstprüfung (ähn¬
lich >vie in Bayern ) zugleich auch die alljährliche Schluß Prüfung
an den Schulen ihres Bezirkes abzunehmen haben .

Right or wrang, — rny couulry!
(Ausspruch Fürst Herbert Bismarcks im Reichstage).

Das baden sie wieder gut gemacht ! —
Drei Tage brauste die Redeschlacht !
Sie slraten nach Michelart , deutsch und echt»
Für dänische Sprache und dänisches Recht ;
Doch wie sie am besten im Zuge waren.
Ist ein ander Wörtlein drein gefahren
Vom Sohne des Einen , den alle gekannt :
„Recht oder nicht , — mein Vaterland !"

Da saßen — ein dräuend Aufgebot —
Die Mlter schwarz, die Ritter rot.
Die Elsässer, Welfen, der polnische Bann ,
Und was sonst das Reich nicht leiden kann.
Schimpfen sich des Volkes Vertreter —
Wenig Herzen und viel Gezeter -
Hat -S Euch nicht in der Seele gebrannt :
„Recht oder nicht , — mein Vaterlandl *

Ihr solltet es wiffen , deutsches Blut
Trank jene Erde, schlang jene Flut ,
Wüßten die Männer , die dorten ruhn .
Was ihre entarteten Söhne thun,
Sre stiegm empor aus modrigen Gründe «,
Euch Wunden zu weisen und Treue zu künden
Und hätten Euch trotzig das Wort genannt :
„Recht oder nicht , — mein Vaterland !"

Sie riesen Euch andere Zeiten ins Ohr
Wie Deutschland jene Gaue verlor .
Als ein Schivachkopf und Römling des Reiches pflag
Und der Fremdling im deutschen Neste lag -
Und wie , als der Däne zu frech geworden.
Das Volk nach den Brüdern rief tm Norden,
Weil es in tiefstem Herzen empfand :
„Recht oder nicht , — mein Vaterland !"

Da haben freilich die Herrn der Welt
Dem Vetter Michel ein Bein gestellt ;
Vis er zum zweitenmal aus dem Schlaf
Empor fuhr und den Dänen tras.

Das waren Helden , die dort geblutet.
Wo an ihr Schleswig die Welle stutet,
Blinkender Sand , und grünender Rand :
„Recht oder nicht , — mein Vaterland !"
Und es war unser Recht und es ist es noch
Und wie Ihr auch deutet, es bleibt es doch !
Wir Jungen sind nicht „diplomatisch uud klug".
Wir sind nur deutsch — das ist uns genug. —
Wir verstehn nicht , nach Rom und zur Menge zu schielen
Und den Rechtsbeistand des Auslands zu sptelen ! —
Wer deutsch ist, aus das Herz die Hand :
„Recht oder nicht , — mein Vaterland ! !"

Karlsruhe . _ Hermann St .
Verschiedenes .

* Zur Rettung der „Bulgarin * liegen noch einige neue
Meldungen von Interesse vor : Darnach hat die Direktion der
„Hamburg -Amerita-Linie * außer den bereits erwähnten größeren
Schenkungen folgende Ordre erlassen : „Alle Meister erhallen ein
Geschenk von je 6 M . , alle Vorleute und Unteroffiziere ein solches
von 5 Wh , alle Mannschaften auf den gegenwärtig im Hafen und
auf der Unterelbe liegendeit Schiffe sowie alle heute beschäftigten
Schauerleute und Arbeiter ein Geschenk von je 3 Dt . " Aus Punta
del Gada wird dem „Reuterschen Bureau " noch folgendeSchilderung
übermittelt : „Am Montag , den 5. Februar , schien das Schiff zu
sinken, als drei Dampfer in Sicht kamen . Zwei, der „ W e e -
hawken * und die „V >k t o r i a" entsattdten Boote, während die
„Bulgaria * zwei Boote mit 14 Passagieren und 5 Leuten von der
Mannschaft herabließ . Ein drittes Boot von der „Bulgaria " wurde
weggeschwemmt, weil das Seil brach . Um 3 Uhr nach -
inittags wütete der Sturm am ärgsten. Von da ab bis zum
7. Februar arbeiteten die Mannschaft und die Passagiere
unadlässig daran, die Ladung über Bord zu werfen. Am
7. Februar nachmittags siel der zur Mannschaft gehörige Wil¬
helm König über Bord und wurde nicht wieder gesehen. In den
Räunien standeit 6—7 Fuß Wasser . Am 9. Februar morgens
wurde das Wetter ruhiger und so wurden 107 tote Pferde über
Bord geworfen . Bis zum 11 . Februar war der Wellenschlag fort¬
während sehr hoch und das Wasser stand 10 Fuß im Raunte . Vier

Pumpeit waren unbrauchbar. Vom 11 . Februar ab folgte wieder
stürmisches Wetter. Dann kam der Dampfer „Antillian * aus
Liverpool in Sicht, der die „Bulgaria * bis zum Mittag bugsierte .
Dann brach das Seil . Der „Antillian* blieb bis zum 15. in der
Nähe der „Bulgaria * . Nach harter Arbeit gelang es atn 21 ., daS
Ruder wieder herzustellen. Die „Bulgaria * legte von 10 Uhr
morgens bis zum 22. mittags 226 Seemeilen zurück, am nächsten
Tage 254 Seemeilen . Nach weiteren 194 Seemeilen ankerte daS
Schiff am 24 . Februar früh */*8 Uhr in Punta del Gada . Von
der Mannschaft und den Passagieren wurden viele verletzt .
Mehrere Personen haben Bein- und Armbrüche erlitten ." — Weiter
wird aus Hamburg gemeldet : Zum Zweck einer angemessenen Ehr-
mtg des Kapitäns, der Offiziere und der Mamtschastett der „Bul¬
garia" werde die dortige Handels- und Gewerbekammer entsprechende
Beschlüsse fassen. Die Hamburg-Amerika -Linie beabsichtigt ebenfalls,
Kapitän, Offiziere uttd Mannschaften des Schiffes in besonderer
Weise auszuzeichnen und sür die bewiesene Tapferkeit zu belohnen .

* Berlin , 26 . Febr. Das Feuerwehrkorps ist Samstag abend
von einer Reihe schwerer Unfälle bei Bränden betroffen worden.
Bei einem Dach st uhlbrand in der Metzgerstraße wurde der
Feuerwehrmann Berger der 1. Komp ., der seinem in höchster
Lebensgefahr befindlichen Brandmeister Bau mann zu Hilfe eilte
und diesen aus dem zusammenstürzenden Gebälk noch emporriß,
selbst unter den Trümmern begraben. Brandmeister Bau¬
mann, der sich durch einen Sprung rettete, liegt schwer verwundet
im Krankenhaus . In seine Wohnung wurde der Oberseuermann
Bowitz gebracht, der ein« akute Rauchvergiftung und starke Ver¬
brennung erlitt.' Hamburg , 25. Febr. Dr . Crysander zeigt seine Nieder¬
lassung in Hamourg auf der „Große Bleichen* als Arzt an . Gr
hält vorläufig,tur Sonntags Sprechstunden ab.

v Herne , 27. Febr. Das „Herner Tageblatt * meldet :
Gestern aoend 11 Uhr verunglückten aus der Zeche „ Mont
Cenis* bei dem Schichtwechsel 22 Bergleute , und zwar
5 schwer und 17 leichter , dadurch , daß der Tage sörderitüe Kord
mit voller Gewalt gegen eine Scheibe geschleuoert wurde. Die
Schuld soll den Maschinisten treffen ."
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II . Forderungen in bezug auf die Lehrer . 1 . Reform
der £ef) iect>ilbung nach Maßgabe der von der Generalve^ ammlung rn
ftre ^bn : * J *97 und der ^D .utschen Lehrerversammlung m Bresam 1898

angeuon menen Leitsätze . (Badisch - Schulzeitung 1897 . Rr . 41 und Nr . 28
^ atnaa 'w it93 . ) 2. Einreihung der Boiksschullehrer m de« Gehaltstarif
der badischen Beamten an der Stelle , wohin dieselben in Anbetracht
chres Bildungsganges und der Wichtigkeit des Lehrerberufes gehören,
ß! Beseitigung des Zwanges zur Uebernahme des Organisiendienstes und
der Verpflichtung zur Beaufsichtigung der Schulkinder während des
Gottesdienstes. 4. Abänderung des Stellenbesetzungsmodus ; Anstellung
«ach dem Dienstalter , soweit dies im Interesse des Dienstes irgend mög¬
lich ist. 8 . Gewährung von Zugslosten für die Lehrer und 6. Regelung
der Gebühren bei auswärtigen Dienstgeschästen (z. B . amtlichen Kou-
seremen) nach Maßgabe der für die Beamten geltenden Bestimmungen.
7 . Beratung der Mittel und Wege zur Erleichterung der Deckung der
durch den einjährigen Militärdienst erwachsenden Kosten . 8. Erstellung
eines Heims für erholungsbedürftige Lehrer. S. Betesttgung
der Levrer an Bolksbildnngsveremen. Elternabenden . Volksbibliotheken.
Juaendsesten rc . re. Der Volks schul lehrer muß Volks lehrer werden !

III . Forderungen in bezug auf den Verein und das
Vereins leben . 1 . Verlegung des Schwerpunktes der ganzen Ver-
rinsthätigkeit in die Konferenzen und Hauptversammlungen . 2. Äusstell -
«na von Bereinsthemr ». pädagogischen, sowie schul- und standespoliti-

schrn Charakters . welche in allen Konferenzen und srlegenllrch der
uattiindenden Kreisversammlungen zu behandeln sind, allenfalls durch
von dem Vereine hierzu bestellte Redner (Wanderredner ). 3. Ausstellung
von Arbeitsplänen der Konferenzen vonseiten der Beteiligten unter Be¬
rücksichtigung der Beremsthemen . . . ^

BN . Pforzheim , 27 . Febr. Reichstagsabg . Agster ,st Sams¬

tag abend wieder hier eingetrosfen und begab sich gestern morgen
nach der hiesigen Polizeiwache, wurde jedoch dort festgehalten und

nach dem hiesigen Krankenhause zwecks Beobachtung feines Geistes-

ustandeö gebracht.
' Mörlenbach . 26 . Febr . Den Mörder d«8 bei der letzte«

„Jtalienerschlacht" erstochenen Erdarbeiters scheint man in der Person
eines erst m jener Nacht aus Italien angekommenen Raufboldes ge¬
funden zu haben, in dessen Bett ein blutbedecktes Dolchmesser
gefunden wurde . Die bisher Verhafteten wurden wieder sreigelafse!,.

' Lörrach , 26 . Febr. Am 2. April findet hier ein Kong re st
der badischen Textilindustrie - Arbeiter statt. Hauptzweck
ist Gründung eines Agitations -Komitees.

* Neustadt , 24. Febr . Gestern nachmittag brach im hiesigen Ge¬
meindewald Feuer aus . das den Anwuchs einer große» Ftäche zer¬
störte. Der Schade» beträgt etwa 8006 M .

© Ueberlingen . 26. Febr . In der vorgestrigen BürgerauS -
jchußsttzung wurden 120 MO M . bewilligt zum Ankauf des bisher
der Frau Kupserfchmid gehörenden Elektrizitätswerks mit
Wasserkraftstation und weitere 20000 M . für die erforderlichen
Neuanschaffungen. Durch praktische Maßregeln könnte der etwas
vernachlässigte Betrieb für die Stadt zu einer schönen Einnahme¬
quelle werden.

* Tchleithal , 24. Febr. Der hiesige Bürgermeister veröffent¬
licht in der »Sraßb . Post" folgende Erklärung :

„Im „St . Arbogastus -Blatt " wird uns der Rat gegeben , man
hätte die bischöfliche Behörde, nicht die „Straßb . Post" als Richter
anrufen sollen . Dem gegenüber sei mitgercilt, daß dies bereits vor
mehr als Jahresfrist geschah, aber leider ohn « Erfolg . Rach den
überaus ttaurigen Vorgängen im Jahre 1897 richlete die Mehrzahl
des Gemeinderats unterm 28. Sept . 1897 eine Eingabe an den
hochwürdigsten Herrn Bischof , in welcher um die Versetzung des
Pfarrers gebeten wurde. Darauf ging dem Unterzeichneten unterm
20. Okt. 1897 eine Antwort zu, in welcher die Versetzung des Pfarrers
und die Ernennung eines anderen Seelsorgers in nächster Zeit in
Aussicht gestellt wurden . Leider ist dies Versprechen der bischöf¬
lichen Behörde vis heute — nach 16 Monaten — noch nicht ein ge¬
lüst . Seither haben sich wieder zahlreiche hiesige Bürger au die
bischöfliche Behörde gewendet und diesetbe in verschiedenen Angelegen¬
heiten — Beerdigung des Altbürgermeisters , Beschimpfungvon Mädchen
m der' Christenlehre u. s. w. als Richter angerufen . ganz wie das „St .
Arbogastusblatt " dies verlangt . Leider haben sie von der bischöflichen
Behörde keine Antwort erhalten ! Kein Wunder, wenn inan
«un endlich , nach Erschöpfung des Instanzenweges und nach fruchtlosem
Warten auf das versprochene Einschreiten der bischöflichen Brhöroe , sich
«n die Presse wendet. Der Bürgerme .ster :

Hiebel ."

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 27. Februar.

--- K»-vdigm »g . Heute vormittag 11 Uhr fand unter zahl¬
reicher Beteiligung die Leichenfeier für den so plötzlich verstorbenen
Professor Cosmas Sayer von der Technischen Hochschule statt.
Das Lehrerkollegium und die studentischen Korporationen waren
vollzählig vertreten.

= KUd »»tsch»r Uhrband . Die rührige Ottsgruppe sucht aus
Anregung in dankenswerter Weise den Inhalt der Reichs Ver¬
fassung allgemeiner bekannt zu machen und hat zu diesem Zweck
Herrn Dr . R . Süpfle auf Montag , den 6. März , zu einem
Vortrag gewonnen, der um Uhr im Schremppschen Saal 3
stattfinden wird und zu dem Mitglieder , korporativ beigetretene
Vereine, sowie auch sonstige Interessenten freien Zutritt haben.
Näheres durch Annoncen.

Vurtrubauuorrt « Kartsruh ». An der am Mittwoch, den
I . März , in der Brauerei Schrempp ftattfindenden Monatsver¬
sammlung spricht Herr Professor Dr . Klein über „ P s l a n z e n
und Ameise n" . Auch wir machen an dieser Stelle hieraus
aufmerksam.

Handel und Berkettr .
' Frankfurt a. M ., 27 . Februar . (Schlußkurse 1 Uhr 48 M .)

Wechsel Amsterdam 168 .48 , London 204 .02, Paris 809 .88, Wien 169 .81 .
Jtal . 7b .—, Privatdisk . 4"/», 4 ' /« Deutsche Reichsanl. (abg. 3» 101.40,
3% Deutsche Reichsmil. 92 .95, 4"/» Preuß . Konsols (abg. 3 ' /- ) 101 .80,
8 '/, °/« Baden in Gulden 99.80, 8l/»®/o Baden in Mark 100 .60, 8/ »° »
do . 101.20, 8®/« do . 1896 92.99, 5% Italiener 95 .90, Oesterr . Goldrente
101.75, Oesterr. Silberrente 100.75, Oesterr. Lose von 1886 147.30, 4‘/»“/o
Portug . 4o.60, Berliner Handelsgesellsch. 167 .60, Darmstädter Bank
185.10, Deutsche Bank 216.80, Dresdener Bank 167 .20, Badische Bank
■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ — M

* Vraz , 24 . Febr. Wiederholt schon explodierten in
Ssterreichischen Fabriken erzeugte Cigaretten aus unbekannten
Ursachen . Bei in Laibach fabrizierten Dramcigaretten fand man
nun Knallsilber. ES wurden iusolge dessen 9000 Schachteln kon¬
fisziert. (Es wäre interessant, zu erjahren, welcher Nationalität die
Arbeiter in den betr. Fabriken angehören? Red.)' Lugano , 25. Febr. Einen sprechenden Beweis für den Um¬
fang des Vogel Massen mordes in den italienischen

- Grenzgebieten bringt der Bericht des schweizerische » Greuz-
wachtkorps , wonach von den Grenzwächtern im Laufe des letzten
Jahres auf ihren Slre,stouren im Val Colla, aus dem Monte
Caprino, im Moggiachak und besonders am Alto Malcantone
zwischen dem Agnolyal und dem italienischen Verdascalhal über
18 000 Fallen und andere Fangvorrichtungen für kleine Vögel zer¬
stört wuroen.

123 .90, Rheinische Kreditbank alte 142 .60 , do . neue — .—, Rhein . Hypo-
thekenb . alte 164 .90, do. neue — , Pfälzer Hypotheken !-. 164 .50,
Oesterr. Länderb. 124.70, Schweiz. Central 141. 50, Schweiz. Nordoft
100 .30, Schweiz. Union 78.— , Jura -Simplon 87 .80, Bad . Zuckerfabrik
52.50 , Harp . 185.90 , excl. Nordd . Lloyd 116. 90, Hamb. Amerika 125 .35,
Maschinenfabrik Gritzner 215 .—, Karlsruher Maschinenfabrik 245 .—, La
Beloce St .-A. Le 76.—. Tendenz: Fest.

' Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 231 .75. Diskonlo-Kommandit-
Anreile 204.—. Deutsche Bank- Aktien 216.20 . Darmstädter Bank- -iktien
155 .— . Berliner Handelsges.-Anleile 167 .50. Dresdener Bank-Aktien
166.50. Etaatsbahn -Aktien 154 .50. Canada -Pacific 86 .10. Laurahüne -
Aktien 223 .25. Dortmunder Union 113 .76 . Bochumer Gußstahl-Aktien
244 .25. Harpener Bergbau-Aktien 185.75. Hibernia Bergw .-Aktien
194 .87. Eoncordia-Bergw . -Aknen 287 .50. Löwe -AlNen 440.— . Getsen-
kirchen 198 .50 . Ges . f. elektr. Unternehm.-Aktien 173.— . AUgem. Elektr.-
Ges .-Aktieu M1 .50. Schuckert - Aktien ex. Div. 253 .75. Drsch. Waffeu-
u . Munitfbrk . 350.75. bproz. Italien . Rente 95.85. Privatdiskonto
3’/« Proz .' Paris , 27. Februar . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 102 .87, 5proz. Italiener 95 .90 , Spanier 54.90, Tjzxlen I) 28. 72,
Türkenlose — , Banque Ottomane 569 .—, Rw Limo 996.—, bproz.
amort . Mexikaner — .

Meteorologische Beobachtungen vom 27. Febr^ morgen- 8 Uhr.

Drahtberichte .
V Bernkastel, 27 . Febr . Bei der am 25. stattgefundenen

Reichstagsersatzwahl wurde Biesenbach (Etr .) mit
6000 Stimmen gewählt .

v Wien , 27 . Febr. Die Blätter melden aus Troppau :
Gestern fand eine Besprechung der Bertrauensuiänner der deut¬
schen Volkspartei und nachmittags unter großer Beteiligung
der Bevölkerung der deursche Voltstag statt. An letzterem nahmen
auch mehrere Abgeordnete teil. Es wurde eine Resolution ein¬
stimmig angenommen, welche die Entsendung von Vertretern der
deutschen Parteien Schlesiens in einen gemeinsamen Beratungs¬
ausschußgenehmigt. Der Bolkstag forderteschließlich die A u s h e b u u g
der Sprache 11 verordnungen , verwahrte sich gegen die Auf¬
teilung Schlesiens an die Tschechen und Polen und erhob
Einspruch gegen die Herrschast des § 14. — Wie die Blätter aus
Böh mi sch - L e ip a melden, vereist die Bezirkshauplniannschaft vie
Abhaltung der aus den 5. März anberaumlcn Versammlung .
In oerselben sollte der Abg. Wolf sprechen, für dessen Empfang die
Etaot bereits Ausschmückungen vorvereitet hatte. Das Verbot wird
bamit begründet, die Versammlung könne die Ruhe und Ordnung
stören .

w Paris , 27 . Febr. Der nationalistische Abgeordnete
B e r n a r d kündigte eine Interpellation über die Haus -
suchungen an.

w Paris , 27 . Febr . Der Sekretär des Herzogs von
Orleans , Mon icourt , erklärte einem Berichterstatter, er habe
dem UnternehmenDerouledes volllommens er u geslanoen und habe
von dessen Absichten nicht die geringste Ahnung gehabt. Aehutiche
Erklärungen gaben auch andere Royalisten ab .

v Paris , 27. Febr. Dem „ S .ecke " zufolge werden im Ver¬
laufe der heutigen Debatte jui Senate über das Revisions -
gesetz von der Regierung Auiklärungen über die Tragweite des
Gesetzes verlangt werden, da Ministerpräsident D u p u y die Ab¬
sicht zugeschoben wird, den Revisionsprozeß bei Ausschluß der
Oeffeutlrchteit durchsühren zu lassen .

w Paris , 27, Febr. Die „Äurore" und die „ Lanternr" wolle »
wissen , daß Deroutede dem General Roget und seinen Offi¬
zieren Beschimp ;ungeu entgegengeschleudert habe , weil sie seiner
Aufforderung nicht Folge leisteten.

w London , 27 . (zebr . In einem Artikel der „Times " über
die P Hit i pp inen - Frage heißt es : „Wir sind ganz sicher,
daß ebenso wenig ein lristiger Grund zu einer Trennung der Ju -
tereffen Deutschtaubs und der Vereinigten Staaten vortiege, wie zu
einer Jntercsseuscheidung zwischen England und den beiden ge -
naliiiten Staaten . Aber die Nationen lassen sich ebensowenig durch
Stluimungen leiten, ais durch Logik, und in Anbetracht der Größe
und der Schwierigkeit der Ausgabe, die die Amerikaner bezüglich
der Philippinen haben , ist es nur eine billige Forderung, daS Un¬
heilstifter , fern zu halten. Was aber auch geschehen uiag, soviel ist
sicher, daß der Weltfriede auf Jahre hinaus gestört werden
kann , wenn man Eifersüchteleien, Argwohn und Antipathie zum
Vorschein bringt, welche nicht in einer ernsten Divergenz der In¬
teressen wurzeln und durch Anwendung von ein wenig Takt ver¬
miesen werden können ."

w Konstantinopel , 27. Febr. Der Sanitätsrat ordnete für
Provenienzen aus D s ch e d d a h eine lOtägige Liuarantänes und die
Anwenduilg aller prophylaktische » Maßregel » an.

ff Suez , 27. Febr. Jmcas , der neulich zum Unterstaats¬
sekretär der ägyptischen Staatsflnanzen ernannt worden ist , tras,
von Siam kommend , hier ein .

Personalien .' Der im Aller von 74 Jahren ver,wrbeue Bundesrat Emil Welti
von Zurzach hatte m Jena und Berlin seine juristischen Studien vollendet
und uep sich später in se .ner Vaterstadt als Fürsprech nieder wo er
bard Geri htsprä,ident und Mllglied der Regierung des Kantons Argau
wurde. Im Jahre 1866 in den Bundesrat gewählt, gehörte er dieser
obersicn Behörde der Eidgenoffenschast 2o Jahre lang an und war
jech -. mal weyweizer Bundespra,ident . Seine bedeutendsten Leistungen
war sems Redatrivn der heurigen Bandesverfafsung und die Schweizer
Mchchrmgamsattou . die im wesentlichen sein Werk ist . Das Post - und
Eisendahndepartewent hat er am längsten gelen t . In der Bundesver -
samnUüug uw : er einer der glänzendsten Redner und wie die Schweizer
Bmuer Hert-Lrheben ein hervorragender Staatsmann , wie die moderne
Schl - . iz irenig auszmveisen hat.

a-

63,2 — 2,2 i 2,6
■61 .71 - 6.2 2 .5
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26 . Febr .,n »cküs " ’V.v.
27 . Febr .,morg . 7 Uhr
27 . Febr ., mär . 2 Ut -'

Höchste Trinperarar .. . , - .
gta -rn —ti .7 . Nieder- cktnasmencie nm 26 . Febr 0 .0 mm .

Bemerc .

u*» 26 . Febr . 4,1 ; medrrrst«

Ork Äarom.6Är .
n. d. Keernin .
re», in Rill. Richtung | Stär?;

Werter Temverniug
m «elsuts«

grasen
Aberdeen. 774 W leis. Zug heiter 4 —
Stockäolm 767 WNW müßig bedeckt —8
Hlwaranda 762 N leieyc heiter —12
Pelersourg
Moskau .

754 WNW bedeckt —t

Eork . . 772 SSO mäßig wolkig 8
Ederbourg 773 OSO leis. Zug wolkeni . 1
Hamvurs . 776 O leis. Zug he .rer —8
Dicmel . 766 NW mäßig bedeckt —1
Paris . . 771 ONO leicht wolkenl . —4
Karlsruhe . 775 NO mäßig wolkenl.
Wiesoass» 774 NO lerchi wolkenl . —5
Ltüncyra . 773 O schwach wolkenl. —9
Berllu . . 775 NW leicht bedeckt —1
Wien . . 775 ONO leicht heiter - T
Bresrau . 774 W schwach bede ckt —3
biizga 77 l O leicht heiter 1
Triest . . 771 ONO schwach wolkenl . 0

Welterbrricht des Tentralbar . für Steteorol . »0» 27 , Febr ,
Das intensive barometrische Maximum , das seit einer Rerye von Tage«
ausschließlich die Wrtterungsverhältnisse von Europa beherrscht , bat sich
seit gestern südwestwärts verlegt, indem es vor einer über Nordosteurop»
erschienenen Depression zurückgewichen ist ; sein Kern bedeckt heute da»
nordwestliche Deutschland. Im Binnenlande ist es heiter, vielfach gachs
wolkenlos und sehr kalt geblieben. Eine Witternngsänderung steht vor¬
erst nicht in Aussicht. '

Dr. Sch. Schneebeobachtungeu . Eine geschlossene Schneedecke be¬
steht zur Zeit nur noch auf dem Feldberg ; ihre Höhe ist im Laufe det
verfloffenen Woche beim Feldberger Hof von 35 auf 20 cm zufaMmen-
gegangen, _ _ _ _ _ _

WasterftandSnachrichle ».
~ Rhein .

Maxau . 27. Febr . 828 cm , gefallen 6 cm.
Waldshut , 26. Febr . 189 cm, fällt .
Kehl . 27 . Febr . 231 cm, fällt ._ _ _ _

KoukurSeröffunngen .
Wilhelmine Ottendörfer , geb . Bürkle, in Huchenfeld . EröffnungStermm

23. Febr . Anmeidefrist-Ablaaf 6. April . Prüfungstermm 18. Äpnl .

Ruhrkohlen !
Fettnußwhle il . , II . und III . . gewaschene , in Mannheim nachgefieüt ,

auf Lieferung abzugebrn. — Gefl. Anfragen befördert di« Expedition
d . Bl . unter 1180.3. 1 _ _ _ _

Für Kontore Geschäfte
sind Soennecken ’s Briefordner ^
( D. R .-Patent ) unentbehrlich geworden . 1 St . : M 1 .25

Serien von 6_ 12_
M 7.50 15.-

20 _30_ 50 100_
25 .- 37 .50 62.50

“
125.-

150 _ 200_ Ordnern
187S0 250 —

Schränke u. Regstle in Eiche oder Nufsbaum laut besonderer Liste
tleberall vorrätig , wo nicht, wird direkt und von 3 Mark an frei geliefert

. F . SOENNECKEN * BONN •Berlin
Leipzig

& chwurxe
188—8

solideste Färbung mit Garantieschein für gutes Tragen u«d Halt¬
barkeit. Direkter Verkauf an Private porto- und zollfrei ins
Haus z»l ivirkl . Fabrikpreisen . Tausende von Anerkennungsschreiben.
Btuster franko auch von weißer und farbiger Seide.

Sstcksilstott- k' sdrnc .vLiou

Adolf Grieder & C i (\ Zürich (Schweiz).
Köuisl . Hoflieferanten

Deutscher Reichstag .
w Berlin , 27. Februar .

Präsident Graf Balle st rem macht zu Beginn der Sitzung Mit¬
teilung von einer vorgestern eingegangenen Depeiche der Direktion der
Hamburg - Amerika - Linie , worin dieselbe den , Reichstage
den ehrerbietigstenDank ausspricht für die hoch ehrende Kundgebung an-
läßtich der Errettung der „B ulgar ia " und für die der Besatzung
ausgesprochene Aueriennung .

Das Haus setzt sodann die zweite Beratung des Eisenbahn¬
etats fort.

Referent MöHer (nat .-lib .) berichtet über die Kommisslonsver-
handlungen.

Die Abgg. Hauß (Elf .) . Riff (wild) und Werner (Antis.)
treten für Erhöhung der Beamtenbesoldung ein, besonders der Loko-
molivjührer .

Staatssekretär Thielen errvidert, daß gegen die Betriebssekretäre
mit größtem Wohlivollen vorgegangen werde. Diese Beamtenklasse stehe
aber auf dem Aussterbeetat . Im Interesse der Disziplin könne ihnen die
Regierung nicht wener entdegeniommen. Die Tetegrapyisten seien aller¬
dings Suvailernbeamte . ständen sich aber sehr gut dabei. SDiit den
Telegraphisten der Post- und Telegraphenverwaltuug könnten diese Be¬
amten nicht vergliche » werde« . An letztere würden viel höhere An¬
forderungen gestellt .

Berantwortlicher Redakteur: Otto Reu »,
für den Anzeigenrell : Luowig Äorbach in Karlsrube.

Theater i« Baden - Baden .
Mittwoch, 1 . März . 22. Ab . -Borst. Wegen andauernder Erkrankung

von Frau Ottilie Gerdäuser statt : „Esther" und „Durchs Ohr " : „Des
Meeres « ud der Liebe Wellen ", Trauerspiel in 5 Arten von Franz
Grillpzarer . Ansan g '/ - 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Spielpla » des Ttadtthearrrs iu Straßburg i . E .
Dienstag . 28 . Febr . „Hansel und Vretet ." — «Wieuer Walzer ."

Anfang 77* Uhr.
Donnerstag , 2 . März . „Othello ." Anfang 7 Uhr.

treitag , 8.
'

März . „Der Vogelhandler ." Anfang 7 lf» Uhr.
amstag , 4. März . „Robert und Bertram ." Anfang 7 ‘ft Uhr.

Eonntcig, 5 . März . „Tannhäuser " Anfang 8 Uhr . — „Im weißen
Roßt ." — Wiener Walzer ." Anfang l lft Uhr.

Montag , 6. Mürz . „Heinrich IV ." Anfang 77» Uhr.

' Oitrerui aiweauachtunqen der Mnenrol ^ r . Siaäor Karla nne.

Alicleutsclier Verband
Ortsgruppe für Karlsruhe ttnb Nmgebaug .

Einer an uns ergangenen Anregung folgelib , daß es wünschens¬
wert wäre , die Kenntnis des Inhaltes der deutschen Reichsver «
faffung besser zu verbreiten , veranstalten wir ein n Bo,trag über
düsen Gegenstand, zudem Jede mann Zutritt hat . Herr Dr . Sfipfle
war so gütig, den Bortiag zu übernehmen . Es findet alio am

Montag den 6 . März , abends 8/ *, Uhr,
iw Saal 3 der Brauerei Schrempp ein Borirag de« Hmm

Dr . Süpfle statt über

Die deutsche Reichsversaffnng .
Hierzu sind alle Piitnlieder des Alldeutschen B rdandes uud der

korporativ keigetretenen Bweine , sowie alle diejenigen , we che sich
über d n Gegenstand des Bortrages unterrichten wollen , freundiichst
ringeladen . Eintritt frei »260L.1

Der Torstaiitl .
Ein «ngesktzenes, ->t>t «lnz f̂ührtes

Bankgeschäft
in einer süddeutsche» Jnvuftricftavt sucht einen oder zwei

Conimanditisteii
mit zusammen

Mark 600 ,000 .—
« i„ laae flfßeu vickprozentig. s . ste « . . » iisuug und « ivinnantheil .
«» -9 Offerten mit Änaab- d- r Höbe der evemueUen « etherl «mtg «ud F. v . P.
285 an Stndolk M sie i Franksurt «i. M.

U9.'.4.t

Es wiro ein Kaoitllisr zu emcr gröxcren 11v1 .4 . l

Landspekulatlvn
I gesu»t. Die besonders günffige Lage de« Terra ! iS st- llt eine arob » Gewinn-
s .nanc ' in A ' -sffÄt . ' ^efl. ,AnfrL en erdeten unter Eyiffre Y 1045 Q. an

Saasenfte « & Bo >«- Baskl. L t we >z .

COLOSSEUM . 1199 .1

yeiter • —
heiter Reif
heiler I —

m ü« folgenden

Dirtttlng den 98 . Wettmar t

Abschieds - Vorsf €>itnng
der zur Zeit engagierten Artisten.

YSitlteoeH den I Märe /

Yollxtändiu neuen Programm .

Honig .
Dose zu 6.50 Mk. sra .ck» A . Statn -
kamp , j .: . : - ei IN « loppenvur ».
Gebzli ' . Lioendur« . 5u4.4i .l5

Einen jungen
FriseurgeltUien
»er gut rasiert. Unt : irjj .2.1

Ie. Stuckert , .u'ifeuv,
Lweidr - cke« (Pfalz).

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirichstratze Äir. S in Karlsruhe.
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ŝr -A p p *

or *"t'
ff s& co -j

* rt 3 3i rt « *s *

W §
or

m

4?
p ?

*
ffc §
rt L —
B TL ™

(Sb © P CJp ©
_ ^ rt 2 O 1=
P -ET1 ejr P et ©
i ^ s

^
I

co
p
©
p .

«e » 8

H
o

> ^ ©
& ri

_ Cs

iSfä .

ff 8 -

L* S$ > P
'

^ H H *
p erp

o
xS '^ C**

5*
2 . S

'

p co
« 3 ^

p
O ff

2
*

wil
f

ä *
s - s g st

ft , 3 S A .L
ro^

—0 -8 '
.

"
”

2 3 — , ftc L
Oa S - 2 . a 3ro S C3* 3 3 -
« 3

2 S©
3 s
* •

%
@ 3

! « »or jTOO P ^
r-» *M © P
© rt P ^

81
O ©

8 _<ö *

3 s

p
co
tftj
o
vv

ff - Ä
p rt
3 3
" <»

-3 , '
©

co 8
8 = 3
9 * «

if

cs
"

2,S
"

a * 3

ZG
3 §
f

ar .
8i Ä

.3 -8 .

3

M .
»
3
3

■ ro
8

I

o
«
S >-

LL - M
c S

-_ : © rt^ orco

P
CO „

O § Äf
. P Z ©
•—" TS P

or *T
«ä* p

P
P ' T

P
er

§ ür

^
COCO

^
t « «

2 « ' - TO, rt .
ff 2 .

r->» «v
TOTO, —.er rt

P
' © F

- ^ TOTO
- roTO, tft.

or A ^ ..S ©
S s .0 . 8 .

•

»

_ »
o _

if

co
'

., w w
3

© ^
13 ^ 3
^

er S
: r © C <*

<*
'

8ZZ *- s
L .- A Z - 3 ^

^ © ©
rt rt

-rtslP ' 2
g ro

*L
3ro

3 '
? S

k « >i

f

f

8

3

3 -
P

, t

«
■

gST Ö -§ 6 ?^ >WS -Z
"ft

d ft La gZ s - 3 2 sffs
Laft -o - a - 3

3® © ^ . 5 Cs

g § S « §
’•§ ' ©

» 255S . 2Ä
s Lft - <« *-* 2 o

'j3 * a - • g
*s « 2 c er
y , to>«- © © ^

§
• 8 KS «

*5. 5** 'CT© p Hom O _ _
L - S - » LK - S .

^ Ao

WssS ZWd

;. sL

2 ©^
^ «»

-a -

- - a äö ' S „ AZ

2 ;
?

| <S £ ff 5ro

MSffDd ^
"
§ L Zyftft

g ftfte 3 «
* « "to 3 2
Sp 3 5 ;® « r

3 c S ° x
TO- 3 2"

.AS gA
F

“
SS” p er s o

w . 22 S© ppp
or ®kTOMa ©

f-IJv
i 3 § Z «
^ © -pp ©
» ppp *

" - llro

lfi § »
0 1 ^ 5 -

| I5
'

S
*

TOO

§ P

p
vv

■§ **9

Cff ^ ^ «TO-

Z N*
^ ©^*-»■

S -« 3 2 ! 3

„ so »
P r- -P T^ rt

ftji
^

i
'

lS
ft g S -d ^gg ^ ro
3 Sffift » • • 3 ©
ro-SA , S ‘-ft <S » — Q,8 ftS 3 3 « . g ?-5*

i,S 'S >« Q. Ä -2 ?
-tJ rt ^ro nS «
Sa %

er io to* ©
SWsftl

’- © 2 - ft
o § 2 CflS . 3- « *. « ro, k ; o

» , g
. toVrt * { ff

nn
»
n

P P rt © TO-
« . ^ 2 er s rt rt

- ^ v ^ tsS 2 . r»TOt- © «TO. * » 5 (0 TOTO«TO»toTO
o p © —. pff - 8 p © M

- ro»PJ C Sr * 5 2 t-re -'-'O

er p Z per © p Z
SJ .l « | s8aÄ « 8 ; s s i 3 .
•TO Pr Ä *© Ö « ffS A TO?or P
P O © P -e ^ — rt © f *D toto

^ {r, -p g ffgr - A p ^n - « © ©
SerSffo

'p - ^ 5 = • &- - p _3, o _A *ff co «ro- p 3 ©- - «-> vi 'CP P © © ro - • cs
sr @ s ^ - " -

f s § ^ ag .-g SZ ff
- . „ gS - «1’ ro 3 ,

« ft
‘ § .

3 ft ,
* « lS >Vs Z -^

Lv «
S, - ; yft - '- wä * Zff ^ 'Ls

^
3 S 'g

*̂ ^

P ft § se2 « 3 » - ^ sI ^ psS
®

« Z 2 ro = fto » " 3 S -ftro 3 5 - . «

s 8 3 2

LKA .
"

Cy ff * 6 » © ^

s Pjp -
Lp vv

3
sM vr ^ ^

2 ^Z *9 ff ^ *♦
5 S p ff dLTroCP> © xa m 2 * . W _ SK

j ®
- s

s ass . « S '
2 § g

'

„ ^ « gsSs - sfolgö
« ft ^

A y
^ Za ^

ßro

§ re0r
© & ^ ^ Vv;-a

'
‘ ry P ,rPo »

P ©
P rt
o

«Ö>

'
S
<&>

_ p

s3 » s s ? Rrt3 « ? l | , y o3
y = S2 * § - “

ii ta ! S '
| ^ « ^

« « s 3 3 -2 ‘
.

ra ro -K 3 3 g - S "
5 p p S ' P o Z " Wrr

8 - ZZ 3
*8 Z „ S © «

« Cp Z P̂ to 0 « Ö ■» « P

P p .o 4 tr .
ST-sS *-.

j or
o « © ST 0
© ffco S
rt © . ©
P rt- .P P '

TTP 5 r ;

Ls 8

JlgJ ^
y s " -

« rt
3

! 63 3
r - 3
: » a

3 3 -3;
- *: S 5 ! " 3ft

ygs gra . *
» re s . § sf S Z 3 - »

^ SyxSgl ^ l ScsS ' l
-

2 - a BSüy2ft
"

gs
' *

sd- 3 ! 3 . Jä 2 » ■Chft ! N 3
- 0 *0 - © - -8 O § ft

p P rt, P
c5 « «» ’*

P ! Ö

S
" -Z 2 L

. © ~ - Z?. Xi)3 a roL

S ? 3 33 M « n 2 - . J3 aft Ü . ro- ttüro ey —n w ) 2 5 2 ft -3 *
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